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irt einer roiffenfcf)aftlichen Abteilung p jeigen, rote baS

Bauroefen unb bie Bauinbuftrie itjre in ben legten Qabr--
je^nten erreichte ©ntroidlung bem Fufammenroirl'en non
SBiffenfchaft unb SechniE p banEen haben. ®i® ®or»
arbeiten für biefe roifjenfcfjaftlicbe Abteilung, bie mit ber
inbuftrietten Abteilung in engftetn Fufammenhanqe auf-
tritt, finb fd)on feit längerer Feit im (Sange unb haben
bap geführt, baff fid) jetjt roiffenfcE)aftliche Fachgruppen,
bie Sräger ber roiffenfchafttichen Abteilung, gebilbet haben,
©benfo gibt eS noc| eine Art inbuftrieUe Sehrabteilung,
beren Drganifation non inbuftrietten f^acf)ctrupperi beroirtt
roirb.

®ie gefantte SöaU'Qnbuftrie nimmt an ber AuSftellung
ein alte ©rroartungen übertreffenbeS F»tereffe. ©ie er»

Eennt banïbar an, baff ihr enblid) bie oft geforberte
SRöglichEeit gegeben ift, in einem grofjen roirEungSoolIen
Siahmen p pigen, bafj fie in ihrer ©ntroidlung mit ben
anberen Qnbuftrien gleiten Schritt gehalten hat. Stid)tS
beroeift beut lieher baS grofje BerftänbniS, baS fte ber
AuSfteUung entgegenbringt, als bie Satfache, öaf) 1)®»*®

bereite pflreiche fefte Ànmelbungen erfolgt finb. ?3e=

fonberS ftarC ift bie Nachfrage nach B^hen in ben Ab»

teitungen „Bauftoffe, beren (perftetlung unb
23erroenbung" unb „SRafcljinen, SBerEjeuge unb
©erate im Baufach, foroie pr ©eroinnung unb
Bearbeitung oon Bauftoffen unb beren StanS*
port". 316er auch in ben übrigen Abteilungen finb
bereits umfangreiche Blähe belegt. ©S finben fid) unter
ben Anmelbern bie Stamen mafjgebenber Finten. Auch
bie roirtfchaftlichen 23erbänbe ber etnfd)lägigen Fnbuftrie»
jroeige förbern in bcmfenSroerter SSeife burd) tatfraftige
SUÎitarbeit baS Unternehmen. @o hat fich in ben legten
Sagen im „Berbanb ©übroeftbeutfeher Fnbuftrieller" ein
,,©übroeftbeutfd)eS Komitee für bie Bau » AnSfiellung"
offiziell unter bem Borfth beS fperrn Fabrifbireftor Otto
fpoffmantt, 9Rannheim»Friebrid)Sfelb unb fDerrn Sommer»
jienrat .tpeinnd) Bögele, SRannheim, gebilbet. Auch an
anberen Blähen beS 3"' unb AuSlanbeS fietR bie ®rün=
bung ähnlicher ßörperfcE)aften beoor. 2Bie bie Arbeit
beS ®ireEtoriumS, ber AuSfchüffe, ber ©efdjäftSfieHe beS

großen Unternehmens fith non Sag p Sag mehrt, fo
roac|fen auef) i" gleichem SRafie bie Hoffnungen auf einen

glüdlidjen erfolgreichen Betlauf ber erften 3Belt AuS»

ftellung für Bau« unb 2Bo!)nroefen.

Ueber bie ©rlöfe ber ^oïjuerïâttfe in ©raübünben
berid)tet baS SantonSforftinfpeïîorat im Amtsblatt:

®ie ßorporationSaemeinbe ©öriroalb (Sthünroalb)
oerEaufte 600 ©tüd F^len unb Särchen, Ober» unb
Untermeffer, 1., 2. unb 3. ßlaffe, mit 335 m® à Fr'-26.—
per m®; 23 ©t. fÇic^ten 33aut)oXs 2. St. mit 12 m® à

Fr. 28.— ; 45 ©t. Aroen, Ober» unb Untermeffer 2. ßl.
mit 8 m® à Fr- 37.—, unb 17 @t. Aroen» Untermeffer
3. ßl. mit 2 in® à Fr- 32.50 (ppgltcl) je Fr- 7.— per
rn® für SranSportEofien bis Bahnftation ShuftS).

®ie ©emeinbe 93h äjünS oerEaufte auS ihrem Söalb»
ort Srieppel: 763 ©tüd ©ag= unb Bauhof, Ficht®»'
Untermeffer, 1., 2. unb 3. SI. mit 370 m® à Fr 26.—
per m® (pjüglid) Fr- 2.— bis ©äge SthäjünS); au§
F.igitt, Brau méfiai, Stuncagtin unb ©pegrtaS : 354 ©tüd
Bauhof, Fitten»Untermeffer, mit 130 m® à Fr- 17.—
(pjüglid) Fr- 1-50 bis Fr. 3.— bis ©äge BhäpttS):
auS SRulign fura: 274 ©tüd Bauhotj mit 48 irr à

Fr. 17.— (pjügtid) Fr- 1-— bis ©äge SthäjünS).
©emeinbe SüoiS auS Bual: 231 ©t. Flehten« Bau»

unb ©agholj 1. uttb 2. ßl. mit 159 m® à Fr- 28. —
(äUgüglicfTf^r. 3.50 bi§ Flanj), unb bie ©emeinbe ©hur»

roalben auS Brabafdjtrroalb : 279 ©tüd F^htenblöder
1. ßt mit 211,77 m® à Fr. 48.— (jujüglich Fr- 3--
bis ©hur).

®ie ©emeinbe F tan 5 oerfaufte auS ihrem SBalbort
©rofjroatb 125 ©tüd Frrf)ten=©ag6oI§ 2. ßt. mit 84 m®

à Fr- 27.50 (pjüglid) Fr. 1-70 bis Qtanj).
®ie ©emeinbe Oberoaj oerEaufte auS ihrem 2Balb»

ort ©olis ©aghotj-Obermeffer à Fr. 31.— perm®: 315
©tüd Fielen 1- ®t- mit 202 m®, 273 ©t. 2. unb 3. ßl. mit
147 m®, 70 ©t. Sannen 1. ßl. mit 73 m®, unb 65 ©t.
2. unb 3. ßl. mit 49 m®; 70 ©t. Särd)en 1. ßl. mit
47 m® unb 28 ©t. 2. ßl. mit 11 m®; ferner ©agholj»
Untermeffer: 348 ©tüd Freuten, Sannen unb Särchen
1., 2. unb 3. ßl. mit 112 m®, foroie 565 ©t. Bauholj»
Untermeffer mit 170 m®; auS Serjail à Fr- 13.50 per
m®: 797 ©tüd Fi<hten=©aghoIj Ober» unb Untermeffer
1., 2. unb 3. ßl. mit 381 m® (ppglich Sr. 7. 50 bis
93obetS»3teaIta).

©te ©iemeinbe ©alfreifen oerEaufte auS ihrem
Sßalbort „Fn ber ©töden", FrcE)tcu= unb Föhren=@ag»
holp 278 ©t. 1. unb 2. ßl. mit 119 m® à Fr-27.—;
162 @t. Untermeffer mit 53 m® à Fr-13.— ; 122 ©tüd
Obermeffer mit 45 m® à Fr- 24.— ; 188 @t. Untermeffer
mit 56 m® à Fr. 18.— (ppglid) Fr-4-— bis ©hur).

®ie ©emeinbe üßalaberS oerEaufte aus ihrem
SBalbort „Fufah" Fiet'ten=@aghoIj: 148 @t. 1. unb 2. ßl
mit 103 m® à Fr- 38.— unb 39 ©t. Untermeffer mit
1.0 m® à Fr- 26.— (pjüglid) Fr- 6.— bis ©tpr.)

®te ©emeinbe ©tampa oerEaufte auS ihrem SBalb»

ort ®ur begian in piano unb auS Senj, Fitten »Bau«
unb ®aghoij»Ober= unb Untermeffer: 578 ©t. 2. ßl. mit
242 m® à Fr- 27.88; 189 ©tüc! 3. ßl. mit 56 m® à
Fr. 20.27; 500 ©tüd 3. ßl. mit III m® à Fr-25.23;
125 ©t. 2. unb 3. ßl. mit 113 m® à Fr. 29.91; 15 ©t.
3. ßl. mit 13 m® à Fr-21.31, unb 106 ©tüd Sannen
3. ßl. mit 57 m® à Fr- 28.30; ferner auS ©ubin Sarict
108 @t. Ficht®»» unb £ärcl)en=Bau» unb ©agholj 3. ßl.
mit 34 m® à Fr- 25.60 (ppglid) Fr- 5.50 bis ©hiaoenna),
unb auS BlalojpSBalb 878 ©t. Fid)t®ri=i8au= unb ©ag=
holj 2. unb 3. ßl. mit 252 m® à Fr-27.98 (pjü'glid)
Fr. 9.— für SranSportEoften bis Ba|nfiation ©i.SJtorih)-

©rljöhmtg Her .^oljpreife. ®er Berein ber §olj=
hättbler oon FranEfurt a. SR. unb Umgebung ®. B. gibt
befannt, baf) er burd) bie Seuernng beS 9îohhoIp§ unb
ben baburd) oeranla^ten Breiëauffc^ïag im fpolprobul»
tionSgebiet fleh gejroungen fleht, feine BerEaufSpreife ent»

fprechenb p erhöhen.

Ser ©tttrontf jar netten ©ubntiffiottêoerorîmung
für Die ©tabt F«ti<h ift oon einer ßommiffion, be»

ftehenb anS Bertretern ber ^Regierung unb beS ©enterbe«

itnb ArbeiterftanbeS oorgelegt roorben, ber oon grofjer
grunbfählicher Bebeutung nidjt nur für öaS ©ubmiffionS»
roefen, fonbern auch für bie in ber Berorbnung berüd«

ftchtigten Sar if oerträge ift. ®iefe Berorbnung fieht
unter anberem oor, bafj für ben ßufchlag bei öffenttichen
Arbeiten nicht bie niebrigfie Farberung Berüdftchtigung
finbet, fonbern ein itt jeber Bejiehung, auih roit Bepg
auf bie Arbeit Sbebingungen annehmbares) bie ricï)'

tige unb redRjeitiae Ausführung ber Arbeit geroährleiften»
beS Angebot, ßeine Berüdftchtigung finben Angebote

foId)er Unternehmer, bie roegen Berle^ung ber gefeilteren
Avbetterfchuhbefiimmungen oon ber ©ubmiffion geitrueitig

auSgefchloffen finb ober bie notorifd) baS freie BereinS»

I red)t ber Arbeiter nicht anerEennen. ®agegen roirb audh
' bem fojtalbemofratifd)en SerroriSmuS oerbienterroeife ein

Eleiner Stiegel gefdfoben, inbem bie Berorbnung roeiter
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in einer wissenschaftlichen Abteilung zu zeigen, wie das
Bauwesen und die Bauindustrie ihre in den letzten Jahr-
zehnten erreichte Entwicklung dem Zusammenwirken von
Wissenschaft und Technik zu danken haben. Die Vor-
arbeiten für diese wissenschaftliche Abteilung, die mit der
industriellen Abteilung in engstem Zusammenhange auf-
tritt, sind schon seit längerer Zeit im Gange und haben
dazu geführt, daß sich jetzt wissenschaftliche Fachgruppen,
die Träger der wissenschaftlichen Abteilung, gebildet haben.
Ebenso gibt es noch eine Art industrielle Lehrabteilung,
deren Organisation von industriellen Fachgruppen bewirkt
wird.

Die gesamte Bau-Industrie nimmt an der Ausstellung
ein alle Erwartungen übertreffendes Interesse. Sie er-
kennt dankbar an, daß ihr endlich die oft geforderte
Möglichkeit gegeben ist, in einem großen wirkungsvollen
Rahmen zu zeigen, daß sie in ihrer Entwicklung mit den
anderen Industrien gleichen Schritt gehalten hat. Nichts
beweist deutlicher das große Verständnis, das sie der
Ausstellung entgegenbringt, als die Tatsache, daß heute
bereits zahlreiche feste Anmeldungen erfolgt sind. Be-
sonders stark ist die Nachfrage nach Plätzen in den Ab-
teilungen „Baustoffe, deren Herstellung und
Verwendung" und „Maschinen, Werkzeuge und
Geräte im Baufach, sowie zur Gewinnung und
Bearbeitung von Baustoffen und deren Trans-
port". Aber auch in den übrigen Abteilungen sind
bereits umfangreiche Plätze belegt. Es finden sich unter
den Anmeldern die Namen maßgebender Firmen. Auch
die wirtschaftlichen Verbände der einschlägigen Industrie-
zweige fördern in dankenswerter Weise durch talkräftige
Mitarbeit das Unternehmen. So hat sich in den letzten

Tagen im „Verband Südwestdeutscher Industrieller" ein
„Südwestdeutsches Komitee für die Bau-Ausstellung"
offiziell unter dem Vorsitz des Herrn Fabrikdirektor Olto
Hoffmann, Mannheim-Friedrichsfeld und Herrn Kommer-
zienrat Heinrich Vögele, Mannheim, gebildet. Auch an
anderen Plätzen des In- und Auslandes steht die Grün-
dung ähnlicher Körperschaften bevor. Wie die Arbeit
des Direktoriums, der Ausschüsse, der Geschäftsstelle des

großen Unternehmens sich von Tag zu Tag mehrt, so

wachsen auch in gleichem Maße die Hoffnungen auf einen

glücklichen erfolgreichen Verlauf der ersten Welt-Aus-
stellung für Bau- und Wohnwesen.

HolZ-Marktberichà
Ueber die Erlöse der Holzverkäufe in Graubimden

berichtet das Kantonsforstinspektorat im Amtsblatt:
Die Korporationsgemeinde Göriwald (Rheinwald)

verkaufte 600 Stück Fichten und Lärchen, Ober- und
Untermesser, 1., 2. und 3. Klasse, mit 335 nU à Fr. 26.—
per mZ 23 St. Fichten-Bauholz 2. Kl. mit 12 nU à

Fr. 28.— ; 45 St. Arven, Ober- und Untermesser 2. Kl.
mit 8 nU à Fr. 37.—, und 17 St. Arven-Untermesser
3. Kl. mit 2 nU à Fr. 32.50 (zuzüglich je Fr. 7.— per
m2 für Transportkosten bis Bahnstation Thusis).

Die Gemeinde Rh äzüns verkaufte aus ihrem Wald-
ort Trieppel: 763 Stück Sag- und Bauholz, Fichten-
Untermesser, 1., 2. und 3. Kl. mit 370 nU à Fr 26.—
per (zuzüglich Fr. 2.— bis Säge Rhäzünsj; aus
Figin, Prau mesial, Runcaglin und Spegnas: 354 Stück
Bauholz, Fichten-Untermesser, mit 130 à Fr. 17.—
(zuzüglich Fr. 1.50 bis Fr. 3.— bis Säge Rhäzüns):
aus Mulign sura: 274 Stück Bauholz mit 48 nU à

Fr. 17.— (zuzüglich Fr. 1.— bis Säge Rhäzüns).
Gemeinde Lüvis aus Bual: 231 St. Fichten-Bau-

und Sagholz 1. und 2. Kl. mit 159 uU à Fr. 28. —
(zuzüglich Fr. 3.50 bis Jlanz), und die Gemeinde Chur-

walden aus Bradaschirwald: 279 Stück Fichtenblöcker
1. Kl. mit 211,77 nU à Fr. 48.— (zuzüglich Fr. 3.-
bis Chur).

Die Gemeinde Jlanz verkaufte aus ihrem Waldort
Großwald 125 Stück Fichten-Sagholz 2. Kl. mit 84 nU
à Fr. 27.50 (zuzüglich Fr. 1.70 bis Jlanz).

Die Gemeinde Obervaz verkaufte aus ihrem Wald-
ort Solis Sagholz Obermesser à Fr. 31.— per mU 315
Stück Fichten 1. Kl. mit 202 nU, 273 St. 2. und 3. Kl. mit
147 uU, 70 St. Tannen 1. Kl. mit 73 m^, und 65 St.
2. und 3. Kl. mit 49 m^; 70 St. Lärchen 1. Kl. mit
47 nU und 28 St. 2. Kl. mit 11 nU; ferner Sagholz-
Untermesser: 348 Stück Fichten, Tannen und Lärchen
1., 2. und 3. Kl. mit 112 nU, sowie 565 St. Bauholz-
Untermesser mit 170 irU; aus Terzail à Fr. 13.50 per

797 Stück Fichten-Sagholz Ober- und Untermesier
1., 2. und 3. Kl. mit 381 nU (zuzüglich Fr. 7. 50 bis
Rodels-Realta).

Die Gemeinde Calfreisen verkaufte aus ihrem
Waldort „In der Stöcken", Fichten- und Föhren-Sag-
holz: 278 St. 1. und 2. Kl. mit 119 à Fr. 27.—;
162 St. Untermesser mit 53 »U à Fr. 18.— ; 122 Stück
Obermesser mit 45 à Fr. 24.— ; 188 St. Untermesser
mit 56 nU à Fr. 18.— (zuzüglich Fr. 4.— bis Chur).

Die Gemeinde Malad ers verkaufte aus ihrem
Waldort „Zusatz" Fick-ten-Sagholz: 148 St. 1. und 2. Kl
mit 103 nU à Fr. 38.— und 39 St. Untermesser mit
1.0 nU à Fr. 26.— (zuzüglich Fr. 6.— bis Chur.)

Die Gemeinde St amp a verkaufte aus ihrem Wald-
ort Dur begian in piano und aus Tenz, Fichten-Bau-
und Sagholz-Ober- und Untermesser: 578 St. 2. Kl. mit
242 nU à Fr. 27.88; 189 Stück 3. Kl. mit 56 nU à

Fr. 20.27; 500 Stück 3. Kl. mit 111 uU à Fr. 25.23;
125 St. 2. und 3. Kl. mit 113 m- à Fr. 29.91; 15 St.
3. Kl. mit 13 nU à Fr. 21.31, und 103 Stück Tannen
3. Kl. mit 57 nU à Fr. 28.30; ferner aus Cudin Larici
108 St. Fichten- und Lärchen-Bau- und Sagholz 3. Kl.
mit 34 nU à Fr. 25 60 (zuzüglich Fr. 5.50 bis Chiavenna),
und aus Maloja-Wald 878 St. Fichten-Bau- und Sag-
holz 2. und 3. Kl. mit 252 à Fr. 27.98 (zuzüglich

Fr. 9.— für Transportkosten bis Bahnstation St. Moritz).

Erhöhung der Holzpreise. Der Verein der Holz-
Händler von Frankfurt a. M. und Umgebung E. V. gibt
bekannt, daß er durch die Teuerung des Rohholzes und
den dadurch veranlaßten Preisaufschlag im Holzproduk-
tionsgebiet sich gezwungen sieht, seine Verkaufspreise ent-

sprechend zu erhöhen.

V«Wà«».
Der Entwurf zur neuen Submissionsverordnung

für Sie Stadt Zürich ist von einer Kommission, be-

stehend aus Vertretern der Regierung und des Gewerbe-
und Arbeiterstandes vorgelegt worden, der von großer
grundsätzlicher Bedeutung nicht nur für das Submissions-
wesen, sondern auch für die in der Verordnung berück-

sichügten Tarifverträge ist. Diese Verordnung sieht

unter anderem vor, daß für den Zuschlag bei öffentlichen
Arbeiten nicht die niedrigste Forderung Berücksichtigung
findet, sondern ein in jeder Beziehung, auch wit Bezug

auf die Arbeit sbedingungen annehmbares) die rich-

tige und rechtzeitige Ausführung der Arbeit gewährleisten-
des Angebot. Keine Berücksichtigung finden Angebote
solcher Unternehmer, die wegen Verletzung der gesetzlichen

Arbeiterschutzbestimmungen von der Submission zeitweilig
ausgeschlossen sind oder die notorisch das freie Vereins-

^ recht der Arbeiter nicht anerkennen. Dagegen wird auch
' dem sozialdemokratischen Terrorismus verdienterweise ein

kleiner Riegel geschoben, indem die Verordnung weiter
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